
Energ!eauswe!s  fürWohngebäude

gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung  (EnEV) vom ') 18.11.2013

27.12.2028

Gültig  bis

7042

Objektnummer

NW-2018-002441599

Registriernummer  2)

1330473

tsta Energieausweis-Nummer

BaujahrGebäude3) (frei,
1996

E3aujahr !'\/ärmeerzeuger  3) 4)

72

Anzahl Wohnungen

5,834,40  j'Q2 [2]- nach§19EnEVausderWohnflächeermittelt

Gebäudenutzfläche  (AN)

L-Gas/Leichtes  Erdgas

WesentlicheEnergieträgerfürHeizungund  Warmwasser3)

keine  keine

Art der erneuerbaren  Energien  Verwendung  der erneuerbaren  Energien

Art der Lüftung/Kühlung  rg] Fensterlüftung

[Il Schachtlüftung

[IIII Lüftungsanlage  mit  Wärmerückgewinnung

§  Lüftungsanlage  ohne 1/Värmerückgewinnung

0Anlage  zur

Kühlung

Anlass  der  Ausstellung  des  Energieausweises

0  Neubau  [l  Vermietung/Verkauf [Modernisierung  (Änderung/Erweiterung) [2Z- Sonstiges (freiwillig)

*'e**  .  I  l@l

Die energetische  Qualität  eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs  unter Annahme  von standardisierten
t<andbedingungen  oder durch die Auswertung  des Energieverbrauchs  ermittelt  werden. Als Bezugsfläche dient die energetische
Gebäudenutzfläche  nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben  unterscheidet.  Die

angegebenen  Vergleichswerte  sollen überschlägige  Vergleiche  ermöglichen  (Erläuterungen  siehe Seite 5). Teil  des

Energieausweises  sind die ModernisierungsempfehIungen  (Seite 4).

0Der  Energieausweis wurde auf der Grundlage  von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis).  Die
Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt.  ZusätzIicheInformationen  zum  Verbrauch  sind  freiwillig.

[gl Der Energieausweis  wurde auf der Grundlage von Auswertungen  des Energieverbrauchs  erstellt  (Energieverbrauchsausweis).
Die  Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung  Bedarf/Verbrauch  durch  fXl Eigentümer  @ Aussteller

0Dem  Energieausweis  sind zusätzliche Informationen  zur energetischen  Qualität  beigefügt  (freiwillige  Angabe).

Hinweise  zur  Verffiendung  des  Energieausweises  '

Der Energieausweis  dient lediglich  der Information.  Die Angaben im Energieausweis  beziehen sich auf das gesamte  Wohngebäude
oder den oben bezetchneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen  Vergleich von
Gebäuden zu ermöglichen.

Th

Aussteller

ista  Deutschland  GmbH

Ronny  Thieme

Walter-Köhn-Straße  4d

04356  Leipzig
Datum. UnterschrifidesAusstelIers

1) DatumderangewendetenEnEV,gegebenenfalIsangewendetenÄnderungsverordnungzurEnEV

2) Bei nicht  rechtzei'?ger  Zuteilung  der Registrlernummer  (§ 17Absatz  4 Satz 4 und EnEV) ist das Datum  der

Antragstellung  einzutragen,  die Registriernummer  ist nach deren Eingang nachträglich  einzusetzen

3) Mehrfachangaben  moglich

4) beiWarmenetzenBau)ahrder
Ubergabestation
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Energieauswe!s  fürWohngebäude ;Sr:,a
gemäß  den §§ 16 ff,  der  Energieeinsparverordnung  (EnEV)  vom  ') 18.11.2013

Erfasster  Energieverbrauch  des Gebäudes NW-2018-002441599

Registriernummer  2)

Irr'l;'/"
Energieverbrauch

IEndenergieve9r3bkraWuhc/h(md2ieas)es Gebäudes
o 26 50 76 IOO 126 150 175 200 225 > 260

tPrimärenergie1vOe2rbkrWauhcl(hmd2.iae)ses Gebäudes
Endenergieverbrauch  dieses  Gebäudes
[Pflichtangabe  fürImmobiIienanzeigen]

93 kWh/(m'a)
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Zeitraum

von  bis

I """""""-
Energieträger  3)

Primär- I
energie- i
faktor  i

, Energieverbrauch

 [kWh]
I
I

Anteil

Warmwasser

, [kWh]

Anteil  Heizung

[kWh]
Klima-

faktor

01.01.15 31.12.17 L-Gas/Leichtes  Erdgas 1,10 i: 1.269.668 il  .269.668 1,16

01.01.15 31.12.17 Warmwasserzuschlag 1,10 i' 350.064 350.064 I
I
I
I
I

I II I I

Die modellhaft  ermittelten  Vergleichswerte  beziehen  sich

auf  Gebäude,  in denen  die Wärme  für  Heizung  und

Warmwasser  durch  Heizkessel  im Gebäude  bereitgestellt
wird.

'?>  J'  ,(Z/

Soll ein Energieverbrauch  eines  mit  Fern-  oder  Nahwärme

beheizten  Gebäudes  verglichen  werden,  ist zu beachten,

dass hier  normalerweise  ein um 15 bis 30% geringerer

Energieverbrauch  als bei vergleichbaren  Gebäuden  rnit
Kesselheizung  zu erwarten  ist.

Erläuterungen  zum  Verfahren

Das Verfahren  zur Ermtttlung  des Energieverbrauchs  ist durch  die Energieeinsparverordnung  vorgegeben.  Die Werte  der  Skala sind

spezifische  Werte  pro Quadratmeter  Gebäudenutzfläche  (AN) nach der Energieeinsparverordnung.,  dieim  Allgemeinen  größerist  als
die Wohnfläche  des Gebäudes.  Dertatsächliche  Energieverbrauch  einer  Wohnung  oder  eines  Gebäudes  weichtinsbesondere  wegen
des Witterungseinflusses  und sich ändernden  Nutzerverhaltens  vom  angegebenen  Energieverbrauch  ab.

a
1) siehe  Fußnote1  auf  Seite  1 des  Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite1des Energieausweises

3) gegebenenfalls  auch Leerstandszuschl,äge, Warmwasser- oder Kuhlpauschale in kWh 4) EFH. Einfamilienhaus, MFH. Mehrfamilienhaus



Energ!eauswe!s  fürWohngebäude

gemäß  den  §§ 16 ff.  der  Energieeinsparverordnung  (EnE\/)  vom  1) 18.11.2013
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1) siehe Fußnote1aufSeite1des  Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seiteldes  Energieausweises



Energ!eauswe!s  fürWohngebäude

gemäß  den  §§ 16 ff.  der  Energieeinsparverordnung  (EnEV) vom  ') 18.11.2013
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An_ga_beGebä_u__de_t_e_il)S_e_it2 _A__gabenzu
Bei Wohngebäuden,  die zu einem  nicht  unerheblichen  Anteil  zu Nach dem  EEWärmeG  müssen  Neubauten  in bestimmterri

anderen  als Wohnzwecken  genutzt  werderi,  ist die Ausstellung  Umfang  erneuerbare  Energien  zur Deckung  des Wärme-  und

des Energieausweises  gernäß  dem Muster  nach Anlage  6 auf  Kältebedarfs  nutzen.  In dem  Feld ,,Angaben  zum EEWärmeG"

den Gebäudeteil  zu beschränken,  der  getrennt  als Wohngebäu-  sind dte Art der eingesetzten  erneuerbaren  Energien  und der

de zu behandeln  ist (sieheim  Einzelnen  § 22 EnEV). Dies wird  im  prozerituale  Anteil  der Pflichterfüllung  abzulesen.  Das Feld

Energieausweis  durch  die Angabe  ,Gebäudeteil"  deutlich  ge-  ,,Ersatzmaßnahmen"  wird  abisgefüllt,  wenn  die Anforderungen

macht.  des EEWärmeG  teilwetse  oöer  vollständrg  durch  Maßnahn'ien

zur  Einsparung  von Energie  erfüllt  werden.  Die Angaben  dieneri

_____ErQQ_3J9_r_!)p.je__E___neJ,fen-$ gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
S)ier wird  darüber  informtert,  wofür  und in welcher  Art erneu-  LJm-fangs der Pflichterfüllu-ng durch dte Ersatzmaßnahme und
erbare  Enei-gien  genutzt  werden.  Bei Neubauten  enthält  Sette 2 der E'nh"ung der für daS Getäude geltenden verschärften
(Angaben  zum  EEWärmeG)  dazu  weitere  Angaben.  AnforderungSWe'e derEnEv

f:»üvmi»!x»Jasba#__:üi+iaTh  U._____erbrauch-Seite3
} _7g,ge__g___eu4___t i_7 _g__e !!  5__ A_ 

DerEnergiebedarfwirdhierdurchdenJahr-es-Primaaarenergte-  DerEndenergieverbrauchwtrdfürdasGebaaudeaufderBasts
5,3,,  und den E,1energ1eB,,3ar(  dargestellt.  D,ese Angaben  der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
werden  rechnerisch  ermittelt.  Die angegebenen  Werte  werden  He'zkOS'enVerordnung Oder auf G'-und anderer gee'gne'er Ver-
aufderGrundIagederBauunterIagen bzw.geba'audebezogener dbarate:ChdSedSaigeensaemrmtelffneGI:-bDa..aubdeelSuunJerddn,htdeend'eEr!"'lee:ngZleeVineernbr Wauochhnsi l
Daten  und unter  Annahme  von standardisierten  Randbeding-

ungeri  (z.B. standardisiei-te  Klimadaten,  definiertes  Nutzerver-  e'nhe'en Zugrunde ge'egf' Der erfaSS'e Energ'eVerbrauCh für :
haIten,standardisiertelnnentemperaturundinnere  Wäi-mege-  die Heizungwird anhand der konkreten örtlicheri Wett.erdaten I
Wll,ne  uSw)  berechnet.  So I,ässt sich die energetische  ,_u,),151  und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten
des ,,eb,udeS  unabhängig  vO m Nutzerverhalten  und von der  Mittelwert umgerechnet. So führt betsptelsweise ein hoher \Jer-

brauch  in einem  einze!nen  harten  Winter  nicht zu einer

WRaentdtebreldaglnegbuenugretenileenr.lalnusbeesnonddleer:wneggeegnebdeenresntanWdaerrtdeisiekertlenne SbCrhalueCchhtgel,betnHBlIneWuertleSel,iuanugfddlleeSenGeergbe,t,lSdCehSe. QDuea,lEtaT,ddeneSerGgeIebVa.,urI
'ÜCkSChlüSSe auf den tatsächlichen Energieverbrauch. des und seiner  Heizungsanlage.  Ein kleiner  Wert  signalisiert  ei-

___Pri ,_  ,_,,ieb  e. süi ,,  nen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu er-
-'-  "-' """""" -  "- WaruenClen VerDrauCn  IS-[ JeaOCn nlCnt- mOgllCn:  InSDeSOnaere
DerPrimärenergIeE'edarfblIdeidieEr'1erg!eeffiZlenzdesGebäu-  können  die Verbrauchsdaten  einzelner  'vVohneinheiten  stark

deS a'  Er berücksichtigt neben derEndenergie auch die soge- differieren,  wei!  sie von der Lage der  Wühneinheiten  im Gebäu-

nannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Um- de, von der  _)eweiligen  Nutzung  und dem  individuellen  Verha)-
wandlung) der _leweils eingeseiZten  Energ!e'f_rager (z.E+. Heizol, ten  der Bewohner  abhängen.

GaS, StrOm- erneuer5are Energien e'!:C-)- Eln kle!ner We'  Slg-  lm Fall längerer  Leerstände  wird  hierfür  ein pauschaler  Zu-

nalisiert e'n- en ger'ngen Be"'f  und dam'f e'ne hohe Energ'e- schlag  rechnensch  besfimmt  und in die Verbrauchserfassung

effiZ!enZ  SOWle eine d!e Ressourcen und d!e U!T1Welt scFionende B(15(_z@g(_('B l111 1(1i(_(B55B d(3( Vergleichbarkeit  wird  bei dezen-

Energ'enuizung Zusätzlich können die m" dem Energiebedarf tralen,  in der Regel elektrisch  betriebenen  Warmwasseran-

verbundenen C02-Em'sS1onen  deS Gebäudes freiwillig angege- lagen  der typische  Verbrauch  über  eine Pauschale  berücksich-

5en werden. tigt:  Gleiches  gilt  für  den Verbrauch  von eventuell  vorhandenen

I Anlagen  zur Raumkühlung.  Ob urid inwieweit  die genannten
I Ener etisctie Q_4aiität  d..!___r.__G_______ebäL!dehÜlle - Se!fe 2 Pauschalen  in die Erfassung  eingeg,ingen  sind. ist der Tabelle

', AngegeberJis-t-derspezi;-is-cheJ,--a'-u;'-"Pf"e'w- ä:';-eübertragende  ,Ve-rb-rauc-hserfas-sung"zu-e"nt;ehmen:= - --" - -'-' -'--' -
Umfassungsfläche  bezogene  Transmissionswärmeverlust  (For-
rnplzpirhpn  in aer FnF'v' HT"1. Er hpsrhreibt  die durchschnitt-  P!i____mQ__r!_!1..!!gje_Y!rj2!C!!JS_e!_____fe3

lrcheenerget!sct1eQualita'f:allei'warmeut)ertragendenUm-[)erprim»renergieverbrauchgehtaus(iem'l"ür(lasceb»u(le
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) elneS Ge- insgesamt  ermittelten  Endenergieverbrauch  hervor.  Wie der

baudes. Ein klemer Wert Signalisiert einen 8uten baultchen Prirnärenergiebedarf  wtrd er mithilfe  VOn Umrechnungsfak-

VV;'rmeschutz. Außerdem S':em dle EnEV Anforderungen an toren  ermittelt,  die die Vorkette  der  jeweils  eingesetzten  Ener-
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) ei- gieträger  berücksichtigen.
nes Gebäudes.

ang_a_b__en_f_$ 13__m.o___b..i.I_ie__na_n_zqj;gn__5ieße_2 
IE______r!d_e=_QeißlQb{j_g3eß_;4 ,I__+__i_,,-,---i_zi_-_i_-zi=i-_bii  i'i'  _i'

'-"""""-"  '-""-"-"'-"-"-"""  INaCn Oer inl:V  De5J_en-[ Ole H-lllCn!  In IrnmO[)lllenanZelgen  ale In

Der Endenergiebedarf g15i dle naCh technischen Regeln be- S '163 455,3iz  l gB4347i(_('1 4(1g35B1'1 z4 B3(11@11. [)jB d;3j'01a (,,(_
rechnete, jä'nrlich benötigte Energiemenge fü' He'zung- Lüf- fordefüchen  Angaben  sind dem  Energieausweis  zu entnehmen,
tung und Warmwasseraufbereitung an. Er Wird unter Stan- )B nach  Ausweisart  der  Seite  2 0(1(3 3.
dardk!ima-  und Stana'ardnutzungsbedingungen  errechnet  und

ISt eln Ind!kator fur d:e Energieeff!zienz e!nes Gebaudes und 93_yyp  ____(i@-_____5Bi{(_2pHd3

b-e'ne'- An'aO'n'eChn'k' Der EndenerBiebedarf 'S' d'e Energ'e- -D"'T;-'Öe-rgl-e-ic-h::-w-e-r;;""-a-uf7ndenergieebene sind model!haft  er-
menge,  die dem  Gebäude  unter  Annahme  von  standardisierten

Bed,ngungen  un,3 unter  Berücksichtigung  der Energieverluste  mittelte Werte und süllen ledtglich Anhaltspunkte für grobe
zugeführt  werden  muss, damit  die standamisierteInnentem-  Vergletche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichswer-
peratur,  der Warmwasserbedarf  und die notwendige  Lüfturig  'en anderer Gebäude Se'n' ES S'nd Bereiche angegeben, 'nner-
sichergestellt  werden  können.  Ein kleiner  Wert  signalisiert  ei-  "a15 derer un'gefähr d'e We'e für d'e einzelnen Vergleichs-
nengeringenBedarfunddamiteinehoheEnergieeffizienz.  ka'egor'en"egen'

a
1) siehe Fußnote1 auf Seiteldes  Energieausweises


